
Mind-Map zu Flucht 
und Migration
Interessierte Gruppe ab 16 Jahren
45 Min.
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Die vorliegenden Bildungsmaterialien wurden von Co-Forscher*innen mit Fluchterfahrung 
im Rahmen des Projektes Flucht – Exil -Partizipation (FEP): Citizen Science zu histori-
schen und aktuellen Fluchterfahrungen als partizipative Bildungsarbeit in Zusammenar-
beit mit Minor entwickelt.



Auf einem Flipchart oder einer großen Pinwand wird die Mind-Map-Übung vorbereitet. Anhand 

der Fragen WER, WARUM, WANN, WOHIN und WIE werden bestimmte Aspekte von Flucht und 

Migration genauer reflektiert und festgehalten. 

Menschen mit Flucht- oder Migrationserfahrungen können die eigenen Erfahrungen direkt in den 

Reflexionsprozess mit einbringen.

Ablauf

Verständnis der Begriffe Flucht und 

Migration

Auseinandersetzung innerhalb der Gruppe 

über Unterschiede und Gemeinsamkeiten 

von Flucht und Migration

Ein Flipchart oder eine große Pinwand

Dicke Stifte

Ziele

Material

In Form einer reflexiven Auseinandersetzung mit den Hintergründen und Um-
ständen von Flucht und Migration werden Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
von Flucht und Migration untersucht und in einer Mind-Map visualisiert. Dabei 
wird deutlich, dass sich Migration und Flucht nicht immer klar voneinander ab-
grenzen lassen und oft ineinander übergehen.



FLUCHT

MIGRATION

Wer?

Wann?

Warum?

Wohin?

Wie?

Welche Rolle spielen z. B. Alter, Geschlecht, 
Beruf, Sprachkenntnisse, finanzielle Situa-
tion...

Geplant, ungeplant, vorbereitet, unvorberei-
tet...

Was sind möglichen Gründe, ein Land zu ver-
lassen?

Welche Rolle spielen z. B. Visabestimmun-
gen, Kosten, Kontakte...

Welche Rolle spielen z. B. Arbeitsmöglichkei-
ten, Sprache, Kontakte...
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